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H a l i l  ( 1 3 ) ,  A l t i n  ( 1 4 ) ,  Fu r k a n  ( 1 3 ) ,  F a k r i  ( 1 3 ) ,  M a i d a  ( 1 2 )  u n d  F a b i a n  ( 1 2 ) 

In einer Demokratie sollen alle Menschen mit-

bestimmen können. Sie haben alle die gleichen 

Rechte, damit sie gut geschützt sind. Alle Men-

schen haben eine Meinung und sollen sie auch 

sagen dürfen, aber niemand soll dabei beleidigt 

oder verletzt werden. Eine Meinung bekommt 

man zum Beispiel, wenn man mit jemandem 

spricht und danach über das Gespräch nach-

denkt. Dann hat man eine Meinung über das, 

was besprochen wurde. Eine Meinung braucht 

man, um sich entscheiden zu können. Die Infor-

mationen, die wir von den Medien kriegen, ver-

wenden wir, um unsere Meinungen zu bekom-

men und auch vielleicht zu ändern. Bei Wahlen 

I n  e i n e r  D e m o k ra t i e  s i n d  M e d i e n  w i c h t i g .

D e m o k r a t i e  u n d  M e d i e n

Die eigene Meinung zu sagen, ist wichtig in einer 

Demokratie.
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in Österreich kann man Politiker:innen oder 

Parteien wählen. In Österreich brauchst du eine 

österreichische Staatsbürgerschaft und musst 

16 Jahre alt sein. Wir brauchen Informationen 

z. B. über Politiker:innen, damit wir wissen, ob 

das, was sie machen, uns passt oder nicht. Wenn 

mir gefällt, was sie tun, dann kann ich sie bei 

einer Wahl wählen und entscheide mich damit 

für sie. Informationen können wir z. B. aus dem 

Internet oder Zeitungen bekommen. Im Inter-

net benutzen wir oft Suchmaschinen und KIs 

(ChatGPT). Es gibt viele verschiedene Medien, 

die uns helfen, Informationen zu sammeln. Für 

uns ist es wichtig, dass wir viele Informationen 

bekommen, damit wir immer wissen können, 

was wir wollen. 

Bilder geben uns oft sehr viele Informationen. 
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S h e ke b a  ( 1 2 ) ,  A z a d  ( 1 2 ) ,  Zey n e p  ( 1 3 ) ,  D av i d  ( 1 2 ) ,  F a b i o  ( 1 2 )  u n d  E f e  ( 1 2 )

Wir haben für unser Referat zum Thema Um-

weltschutz Informationen gesammelt. Zuerst 

haben wir, wie immer, einen KI-Chatbot ge-

fragt. Der hat uns ein paar Ideen gegeben. Er 

meinte zum Beispiel, dass man weniger Plastik 

kaufen, mehr zu Fuß gehen und Wasser sparen 

kann, um die Umwelt zu schützen. Aber stellt 

euch vor, jemand glaubt nicht daran, dass es 

den Klimawandel gibt! Er oder sie sagt, dass der 

Mensch nichts dagegen tun kann. Seiner:ihrer 

Meinung nach ist der Klimawandel ganz normal 

und nicht vom Menschen gemacht. Wir haben 

uns gefragt, von welcher Website man das hat, 

A m  B e i s p i e l  e i n e r  e i g e n e n  R e c h e r c h e  z e i g e n  w i r  e u c h ,  w o ra u f  m a n  a c h t e n  s o l l , 

w e n n  m a n  I n f o r m a t i o n e n  a u s  d e m  I n t e r n e t  h o l t .

N i c h t  i m m e r  a l l e s  g l a u b e n ,  . . . 
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und haben uns die Seite genauer angeschaut. 

Auf den ersten Blick sah die Website echt und 

wissenschaftlich aus. Es wurden Autor:innen 

mit Titeln genannt – scheinbar richtige Wis-

senschaftler:innen. Dann haben wir einen Text 

gelesen: Darin ging es um einen Politiker, der 

angeblich „endlich Klartext spricht“. In dem Text 

wurden alle Forscher:innen, die den menschen-

gemachten Klimawandel bestätigen, als dumm 

bezeichnet. Da war uns klar: Diese Information 

können wir nicht für unser Referat benutzen. 

Der Text war z. B. viel zu emotional und nicht 

sachlich geschrieben. Deshalb haben wir die 

Autoren und Autorinnen der Website im Inter-

net gesucht – und herausgefunden, dass sie oft 

falsche Informationen verbreiten. 

Also: Nicht alles, was im Internet steht, ist wahr. 

Man sollte immer genau hinschauen: Wer hat 

den Text geschrieben? Wann wurde er ver-

öffentlicht? Gibt es die gleichen Infos auch auf 

anderen, sicheren Seiten? Ist der Text sachlich 

oder sehr emotional? Texte mit vielen Gefühlen 

und starken Meinungen sind oft ein Zeichen 

für Fake News – auch wenn sie von Leuten mit 

einem Titel geschrieben wurden. Man sollte im-

mer mehrere Quellen vergleichen. Glaubt nicht 

alles im Internet! Und wenn ihr etwas lest, über-

prüft es lieber noch mal. Falsche Nachrichten 

verbreiten sich schnell und können gefährlich 

sein – auch für unsere Demokratie.

Beachte die Quelle Lies weiter

Prüfe den Autor

Frag einen Experten.

Bewerte die Quellen

Achte auf das Datum Frag dich: Ist es ein Witz? Was denkst du?
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M u h a m m a d  ( 1 3 ) ,  B e ra t  ( 1 2 ) ,  B a i s a n g u r  ( 1 3 ) ,  E b u b e k i r  ( 1 3 ) ,  D a r l e e n  ( 1 2 ) 

u n d  M u s a  ( 1 4 )

Wir verwenden täglich verschiedene Medien. 

Zum Beispiel TikTok, Snapchat oder YouTube. 

Aber wir posten noch nichts selbst. Wenn Leute 

etwas posten, muss man viele Sachen beach-

ten. Meinungsfreiheit ist ein wichtiges Recht in 

einer Demokratie. Meinungsfreiheit ist, wenn 

man seine eigene Meinung erzählen darf.  Es 

gibt aber Grenzen. Man darf z. B. nicht belei-

digen oder Ähnliches Schlimmes sagen oder 

zu Gewalt aufrufen. Damit eine Gemeinschaft 

gut funktioniert, braucht es also Regeln. Man 

braucht in der Gemeinschaft Respekt. Damit 

meinen wir, man muss miteinander reden und 

man sollte sich nicht beleidigen. Wir finden, die-

se Regeln müssen auch im Internet gelten, da-

mit sich niemand schlecht oder beleidigt fühlt. 

I n  u n s e r e m  Tex t  g e h t  e s  u m  R e s p e k t ,  D a t e n s c h u t z ,  B e n e h m e n  i m  I n t e r n e t  u n d 

n o c h  v i e l e s  m e h r !

G e m e i n s c h a f t  u n d  R e s p e k t
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Wichtig ist auch der Datenschutz. Dazu gehört 

auch, nicht in das Handy von anderen Leuten zu 

schauen. 

Wenn man sieht, dass jemand im Internet un-

gerecht behandelt wird, dann sollte man das 

nicht einfach ignorieren. Man kann die Person, 

die gemein ist,  in schlimmen Fällen anzeigen 

oder diese Person blockieren und melden. Auch 

im echten Leben finden wir es wichtig, andere 

Menschen mit Respekt zu behandeln. Man kann 

Unrecht nicht ignorieren und einfach weiter ge-

hen. Wenn man jemanden sieht, der ungerecht 

behandelt wird, dann kann man einen Erwach-

senen holen oder die Polizei rufen. Oder wenn 

es nicht gefährlich ist, kann man dazwischen-

gehen. Man sollte jeden Menschen  mit Respekt 

behandeln. Jede:r darf seine:ihre  Meinung sagen.

Komm her!
Hör auf!

Nein!

Wenn man sieht, dass jemand ungerecht behandelt wird, kann man dazwischengehen.
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